
Bis das Han​dy uns schei​det

Sei​ten​sprung-Platt​for​men, Sex-
Apps, Ero​tik​chats: Fremd​ge​hen war
noch nie so ein​fach – das di​gi​ta​le
Aus​spio​nie​ren des Part​ners aber
eben​so

So hat​ten es sich Ca​ro​li​ne Gre​ber* und

ihr Mann Mark nicht vor​ge​stellt. Statt im

sieb​ten Him​mel an​zu​kom​men, wa​ren sie

nach der Hoch​zeit hart auf den Bo​den der

Rea​li​tät ge​prallt. Sie hat​te ih​ren Job als

Rei​se​lei​te​rin fast ganz auf​ge​ge​ben, die

Hei​mat​stadt ver​las​sen und war zu ihm in

die Ost​schweiz ge​zo​gen. In ei​ne neue

Woh​nung ne​ben ei​ner lau​ten Bau​stel​le.

Mit dem ers​ten Kind schwan​ger, fühl​te sie sich un​at​trak​tiv und von Hor​-
mo​nen ge​beu​telt, wäh​rend er im​mer häu​fi​ger Über​stun​den mach​te. War

der Bank​an​ge​stell​te da​heim, ver​steck​te er sich hin​ter dem PC. Schau​te Ca​-
ro​li​ne nach ihm, klick​te er rasch die Sei​te weg. Sie wur​de miss​trau​isch,

spio​nier​te ihm nach und fand ei​nen E-Mail-Ver​kehr mit ei​ner Ho​telrécep​-
tio​nis​tin in Schwe​den. «Hea​vy Flir​ting war das, was er da be​trie​ben hat»,

sagt die at​trak​ti​ve 37-Jäh​ri​ge noch heu​te em​pört.

Vor den Zei​ten des In​ter​nets hät​ten miss​traui​sche Ehe​part​ner die Man​tel​-
ta​schen ge​filzt oder ei​nen De​tek​tiv an​ge​heu​ert. Heu​te geht man an Com​-
pu​ter oder Han​dy, wenn man wis​sen will, was Sa​che ist. Die di​gi​ta​len Hel​-
fer spie​geln und spei​chern un​ser In​ners​tes.



Ge​ra​de für Paa​re mit Kin​dern ist die Ver​lo​ckung gross

Nicht der Turn​ver​ein oder die Beiz sind heu​te pri​mär die Or​te, wo Leu​te
an​ban​deln und flir​ten, son​dern Da​ting​por​ta​le und so​zia​le Me​di​en. Vom

heis​sen Chat übers Ver​schi​cken von Nackt​sel​fies bis zum Sex​part​ner ist

im Netz al​les zu ha​ben. Dank Han​dy dis​kret, je​der​zeit, schnell.

Das In​ter​net bie​tet neu​en Raum zum Aus​pro​bie​ren und Pro​ji​zie​ren. Ge​ra​-
de für Paa​re mit Kin​dern, an die ein durch​or​ga​ni​sier​ter All​tag gros​se An​-
for​de​run​gen stel​le, sei der On​line​flirt ei​ne be​son​de​re Ver​lo​ckung: «Er be​-
deu​tet ei​ne Ein​la​dung zum Aus​stieg aus der Rou​ti​ne», sagt die Zür​cher

Paarthe​ra​peu​tin Mar​ga​re​te Hof​mann.

Das Po​ten​zi​al die​ser di​gi​ta​len Neu​auf​la​ge des wohl äl​tes​ten Mark​tes der

Welt ha​ben Sei​ten​sprung-Platt​for​men wie Ash​ley Ma​di​son oder Mee​-
t2cheat längst er​kannt, die un​ver​blümt zum Fremd​ge​hen auf​for​dern. Wie

vie​le Part​ner​schaf​ten von On​line​af​fä​ren un​ter​gra​ben und an die​sen ge​-
schei​tert sind, weiss nie​mand. Das Ge​schäft mit den 330 000 Ash​ley-

Mit​glie​dern in der Schweiz je​den​falls flo​riert. Auch wenn die Zah​len mit

Vor​sicht zu ge​nies​sen sind: Ge​mäss Ash​ley ist der Um​satz fast iden​tisch

mit je​nem im be​völ​ke​rungs​mäs​sig viel grös​se​ren Deutsch​land. Schuld sei

un​se​re wert​kon​ser​va​ti​ve Ge​sell​schaft, so Ash​ley-Spre​cher Chris​toph Krä​-
mer: «Je mehr Re​geln und Nor​men es gibt, des​to mehr sehnt sich der

Mensch da​nach, aus dem selbst ge​schnür​ten Kor​sett aus​zu​bre​chen.»

«Ich ha​be die​se Frau ja nie ge​küsst»

Die Grün​de für Un​treue sind al​so die​sel​ben ge​blie​ben: Su​che nach Be​stä​ti​-
gung, Aben​teu​er​lust, Ab​nüt​zungs​er​schei​nung. Was die neu​en Tech​no​lo​-
gi​en ver​än​dern, ist die Art, wie wir un​treu wer​den und wie wir Un​treue

de​fi​nie​ren.

Ist ein heim​li​cher Kon​takt, ein se​xu​ell an​ge​hauch​ter Chat oder ein Pro​fil
bei der Da​ting-App Tin​der be​reits Fremd​ge​hen? Wäh​rend frü​her klar war,

wo die Gren​ze ver​lief, näm​lich beim Küs​sen, spä​tes​tens beim Sex, gibt es

heu​te ei​ne vir​tu​el​le Un​schär​fe. Da​zu passt, dass sich 60 bis 80 Pro​zent

der​je​ni​gen, die im In​ter​net se​xu​ell oder emo​tio​nal un​treu sind, als treu be​-



zeich​nen, wie For​schungs​re​sul​ta​te der Uni Zü​rich zei​gen.

Da​bei scheint sich ein​mal mehr ein Ge​schlech​ter​gra​ben auf​zu​tun. Wäh​-
rend 82 Pro​zent der Frau​en fin​den, je​man​dem Nackt​fo​tos zu ver​sen​den,

ge​he klar zu weit, se​hen das nur 67 der Män​ner auch so. Und nur gut je​der

drit​te fin​det, ein Tin​der-Ac​count lie​ge nicht drin, wäh​rend es bei den

Frau​en je​de zwei​te ist, so ei​ne ak​tu​el​le Um​fra​ge der Ma​ga​zi​ne «Men’s

Health» und «Wo​men’s Health».

Auch Mark Gre​ber ist, an​ders als sei​ne Frau, der Mei​nung, er sei mit sei​-
nem E-Mail-Ver​kehr nicht zu weit ge​gan​gen: «Ich ha​be die​se Frau ja nie

ge​küsst.»

Et​was an​ders sieht es Psy​cho​the​ra​peu​tin Mar​ga​re​te Hof​mann: «Das Hirn

un​ter​schei​det nicht zwi​schen rea​ler und vir​tu​el​ler Af​fä​re.» Sie spricht von

«On​line​un​treue», die schlei​chen​de Ver​än​de​run​gen in Be​zie​hun​gen ver​ur​-
sa​che. Mit ihr ein​her​ge​he ei​ne emo​tio​na​le Un​treue zum Part​ner, die zu

Ge​heim​hal​tung, Dis​tan​zie​rung und ge​rin​ge​rer se​xu​el​ler In​ti​mi​tät füh​re.

«Je​mand an​de​res ist plötz​lich wich​ti​ger, die Ex​klu​si​vi​tät vom Part​ner wird

de​gra​diert. Das ist es, was so weh​tut», so Hof​mann.

Die Fol​ge ist, dass selbst sta​bi​le und glück​li​che Part​ner​schaf​ten brü​chig

wer​den: «Die Mög​lich​keit, nur ei​nen Klick wei​ter ei​ne bes​se​re Al​ter​na​ti​ve

zu fin​den, führt ge​ne​rell zu mehr Tren​nun​gen», ist Hof​mann über​zeugt.

Nicht al​le sind die​ser Mei​nung. So be​zwei​felt Mark Gre​ber et​wa, dass er

dank der neu​en Tech​no​lo​gi​en ein​fa​cher Leu​te ken​nen ler​nen soll. Er kom​-
me ge​ne​rell gern und schnell mit Men​schen ins Ge​spräch. Über​all. «Da​zu

muss ich nicht ins In​ter​net.»

Auch die Flirt​por​ta​le wol​len nicht schuld an mehr Sün​de sein. Shayan Za​-
deh, Chef des Flirt​por​tals Zoosk, kennt zwar die stei​gen​den Schei​dungs​ra​-
ten, führt sie aber auf ei​nen ge​sell​schaft​li​chen Wan​del zu​rück, der auf ver​-
stärk​tem In​di​vi​dual​den​ken, Drang nach Selbst​ver​wirk​li​chung und Eman​-
zi​pa​ti​on be​ru​he. «Si​cher be​schleu​nigt das In​ter​net die​sen Pro​zess, aber

letzt​lich ist es der ge​ne​rel​le Wan​del in der Ge​sell​schaft, der die Her​aus​for​-
de​rung für die Be​zie​hung dar​stellt.»



Noch ei​nen Schritt wei​ter geht Chris​toph Krä​mer von Ash​ley Ma​di​son. Er

be​haup​tet, dass das Sei​ten​sprung​por​tal Ehen ret​tet statt zer​stört, weil 67

Pro​zent sei​ner Nut​zer an​ge​ben, dass sich ihr Lie​bes​le​ben zu Hau​se nach

ei​ner Af​fä​re ver​bes​sert ha​be. Zwar räumt er ein, dass das In​ter​net Flir​ten

und Fremd​ge​hen ein​fa​cher ge​macht ha​be. Gleich​zei​tig aber auch si​che​rer,

weil, an​ders als bei tra​di​tio​nel​len Af​fä​ren, das Ri​si​ko, ent​deckt zu wer​den,

ge​rin​ger sei.

Das stimmt nicht. Auch On​line​af​fä​ren flie​gen auf, we​gen der all​ge​gen​wär​-
ti​gen Da​ten​spur so​gar erst recht. Das Stö​bern im un​ge​si​cher​ten PC ist ei​-
nes. Wer in​des nur ein biss​chen tech​ni​kaf​fin ist, kann heu​te auf ei​ne Rei​he

aus​ge​klü​gel​ter Spio​na​ge​soft​ware zu​grei​fen, die Freun​den der Pri​vat​heit

die Haa​re zu Ber​ge ste​hen lässt. Be​gon​nen bei der «Find My iPho​ne»-App,

die in Echt​zeit Aus​kunft gibt, wo sich ein Ge​rät samt Be​sit​zer be​fin​det,

über Pro​gram​me, die Ge​sprä​che auf​zeich​nen, bis zu Apps, die ge​lösch​te
Nach​rich​ten aus der Fer​ne wie​der her​vor​ho​len kön​nen (sie​he Kas​ten).

Die spio​nie​ren​den Part​ner hät​ten da​bei meist ein schlech​tes Ge​wis​sen,

weil sie wis​sen, dass schon das Le​sen ei​ner frem​den SMS ei​ne kla​re Grenz​-
über​schrei​tung sei, sagt Mar​ga​re​te Hof​mann. Aber al​lein die Mög​lich​keit

zur Kon​trol​le spornt vie​le an.

So ist Pri​vat​heit auch in der Be​zie​hung ein im​mer sel​te​ne​res Gut. Ei​ne

Un​ter​su​chung in Gross​bri​tan​ni​en hat er​ge​ben, dass 62 Pro​zent der Män​-
ner in Be​zie​hun​gen die Han​dys ih​rer Part​ne​rin​nen durch​stö​bern (34 Pro​-
zent wa​ren es bei den Frau​en). Und laut ei​ner Um​fra​ge von «20 Mi​nu​ten»

fin​det es fast je​de sechs​te Per​son in Ord​nung, die Nach​rich​ten auf dem

Han​dy des Part​ners zu le​sen.

Kein Wun​der, brin​gen die Ent​wick​ler um​ge​kehrt zu​neh​mend Tools auf

den Markt, die hel​fen, Ge​heim​nis​se zu hü​ten (sie​he Kas​ten). Selbst App​le
hat dem iPho​ne ei​ne Funk​ti​on spen​diert, die es er​laubt, Bil​der vor neu​gie​-
ri​gen Au​gen zu ver​ber​gen. Die Fol​ge ist ei​ne Spi​ra​le des Miss​trau​ens, von

der letzt​lich vor al​lem Pro​gram​mie​rer und An​bie​ter pro​fi​tie​ren.

Den​noch sieht Hof​mann in Han​dy, Face​book und In​ter​net ei​ne Be​rei​che​-
rung, weil Paa​re den Um​gang da​mit ler​nen und dar​an wach​sen könn​ten.



Zu​dem kön​nen sie in Paar​be​zie​hun​gen auch po​si​tiv ge​nutzt wer​den. Ein

Lie​bes-Emo​ji oder ei​ne ero​ti​sche SMS wirkt auch beim fes​ten Part​ner

Wun​der.

Doch wie kann sich ein Paar ge​gen die di​gi​ta​len Ge​fah​ren rüs​ten? Wich​tig
sei, ab​zu​spre​chen, was drin​liegt und was nicht. «Ich emp​feh​le Of​fen​heit

und Trans​pa​renz. Je​der soll vom an​de​ren wis​sen, was im Netz läuft», sagt

Hof​mann.

Der​zeit ist das auch bei Gre​bers ein The​ma. Der 38-jäh​ri​ge Mark lebt, ge​-
trennt von Ca​ro​li​ne, in Bah​rain. Dort​hin ist er vor drei Jah​ren nach der

Ge​burt des drit​ten Kin​des «ge​flüch​tet», wie sie sagt. 2013 ha​ben sich die

bei​den wie​der an​ge​nä​hert, sky​pen täg​lich, sim​sen «wie Frisch​ver​lieb​te», so

Mark. Sie sind dank neu​en Tech​no​lo​gi​en wie​der im sieb​ten Him​mel.

Aber bald kommt er leib​haf​tig zu​rück und zieht wie​der da​heim ein. Was

dann pas​siert, wis​sen bei​de nicht. Ca​ro​li​ne ist heu​te je​den​falls ge​rüs​tet:

Sie hat mitt​ler​wei​le ei​nen Par​ship-Ac​count.

* Na​men ge​än​dert

Si​mo​ne Lu​chet​ta (Text), Mi​cha​el Plee​sz (Il​lus​tra​ti​on)


